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K R A N K E N KA S S E N

Zwei-Klassen-Post
Die Funktionäre der Betriebskran-

kenkasse City BKK haben offenbar
eine Strategie entwickelt, um unlieb -
same Versicherte loszuwerden: Sie ma-
chen ihr eigenes Unternehmen schlecht.
Diesen Verdacht legen Briefe zum The-
ma Zusatzbeitrag nahe, die die Kasse
jüngst in verschiedenen Versionen an
ihre Mitglieder verschickte. Während

die einen Adressaten erfuhren, dass sie
ihren erhöhten Zusatzbeitrag durch Bo-
nusprogramme „mehr als ausgleichen“
könnten, wurde anderen vorgerechnet,
dass ihre Versicherung künftig erst so
richtig teuer werde: Den Zusatzbeitrag
müsse der Versicherte „ja leider“ noch
zusätzlich zu „der vom Gesetzgeber be-
schlossenen Erhöhung des allgemeinen
Beitragssatzes“ zahlen, hieß es da. Die
Sachbearbeiter schwärmten manchen
von „interessanten Leistungen“ vor, die
es nun gratis gebe. Anderen hingegen

versetzten sie einen Schrecken: „Ein-
schränkungen bei den Leistungen sind
notwendig“, hieß es dort. Das Gebaren
der Kasse war aufgefallen, weil ein älte-
rer Versicherter mit Bandscheibenvor-
fall andere Informationen zugeschickt
bekommen hatte als sein gesunder
Sohn. Die City BKK bestreitet, dass sie
so versuche, zahlungsunwillige oder
 teure Mitglieder zu vergraulen. Das
Schreiben, das auf Leistungskürzungen
hinweise, sei „ein bedauerlicher Fehler“,
erklärte ein Sprecher. 

H I V - P R Ä PA R AT E

Fielmanns Verwicklungen
Eine Firma des Brillen-Milliardärs Günther Fielmann ist

in den Fall illegal aus Südafrika importierter Aids-Medi-
kamente verwickelt. Nach Erkenntnissen der Staatsanwalt-
schaft Lübeck soll die Firma BTG Diagnostik Packungen des
HIV-Präparats Norvir besorgt
haben, die aus Südafrika
stammen. In Deutschland
wurde die Ware dann über
MPA Pharma weiterverkauft.
MPA gehört mehrheitlich Fiel-
mann, die BTG Diagnostik
wiederum zu 100 Prozent der
MPA. Als Geschäftsführer
beider Firmen ist der lang -
jährige Fielmann-Finanzvor-
stand und Intimus des Firmen-
gründers, Hans-Joachim Ol-
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Fielmann

tersdorf, eingetragen. Viele Medikamente sind im Ausland
grundsätzlich billiger als in Deutschland. Bei Norvir soll der
Großhändler 20 Prozent weniger gezahlt haben. Geschäfts-
führer Oltersdorf beteuert, keinen Kontakt zu Firmen in
 Südafrika zu haben. Er habe die Norvir-Packungen in Groß-
britannien eingekauft und sei selbst ein „Opfer von Packungs-
fälschungen“. In ähnlich gelagerten Fällen ermitteln die Staats-
anwaltschaften Flensburg und Trier, auch hier sollen Aids-
Präparate aus Südafrika in deutschen Apotheken gelandet

sein. Entgegen anderslauten-
den Medienberichten gebe es
bislang allerdings keine Hin-
weise, dass es sich um subven-
tionierte Medikamente han-
delt, also Präparate, die etwa
Nichtregierungsorganisationen
zur Verfügung gestellt wur-
den. Alle drei Staatsanwalt-
schaften betonen zudem, dass
die Fälle nach bisherigen Er-
mittlungen nicht miteinander
zusammenhingen. G
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20
Prozent

Preisvorteil
durch Re -
import von 
Aids-Medika-
menten.


